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WETTERLAGE

Es liegt nach wie vor ein stabiles Hochdruckgebiet über den Britischen In-
seln, welches sämtliche Tiefs aus dem Westen blockiert. Durch dieses so-
genannte Omega-Hoch wird sich die Grosswetterlage vorerst nicht ändern 
können.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE DIENSTAG

Der goldene Oktober dauert an! Nach Nebelauflösung (Bergell, Pu-
schlav) gibt die Sonne den Ton beim Wetter an, teils ist es wolkenlos. Am 
Nachmittag zeigen sich etwas mehr Quellwolken über den Bergen und am 
Himmel. Sie haben aber kaum mehr als dekorativen Charakter. Nach einer 
klaren Nacht ist es in der Früh recht kalt, im Oberengadin auch frostig. Die 
Temperaturen steigen tagsüber mit der kräftigen Sonne deutlich an und 
erreichen am Nachmittag Werte, die für diese Jahreszeit angenehm sind. 
In St. Moritz sind Höchstwerte von bis zu 15 Grad möglich.

BERGWETTER

Auch wenn es im Bergland nicht mehr den ganzen Tag über wolkenlos 
bleibt, dominiert die Sonne weiterhin das Wettergeschehen. Die Tempera-
turen gehen etwas zurück und erreichen tagsüber nur noch zarte Plusgra-
de in 3000 Metern Höhe. Der Wind weht aus Nordwest bis Nordost.

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (SCUOL)

Mittwoch Donnerstag Freitag
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AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)

Mittwoch Donnerstag Freitag

Scuol
3°/16°

Zernez
2°/15°

Sta. Maria
5°/13°

St. Moritz
–1°/14°

Poschiavo
7°/15°

Castasegna
9°/16°

Temperaturen: min./max.

Sils-Maria (1803 m) –1°
Corvatsch (3315 m) 0°
Samedan/Flugplatz (1705 m) –3°
Scuol (1286 m) 3°
Motta Naluns (2142 m) 5°

Sta. Maria (1390 m) 5°
Buffalora (1970 m) –4°
Vicosoprano (1067 m) 5°
Poschiavo/Robbia (1078 m) 3°

DIE TEMPERATUREN GESTERN UM 08.00 UHR
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Anzeige

Pontresina wird im Sommer 2026 wieder zur Galerie
Die Kunstwege Vias d’art 

Pontresina laden im Rahmen 

ihrer siebten Triennale dazu ein, 

zeitgenössische Kunst inmitten 

des Dorfes zu entdecken.  

Kürzlich stellte Pontresina 

Cultura die teilnehmenden 

Kunstschaffenden vor und lud 

zum Gespräch mit ihnen und 

dem Kurator Benno Conrad.

Alle drei Jahre findet in Pontresina eine 
Freilichtkunstausstellung statt. Auch 
2026 werden die Kunstwege Vias d’art 
Pontresina die Via Maistra in eine of-
fene Galerie unter freiem Himmel ver-
wandeln. Die Vorbereitungen für die 
siebte Triennale sind derzeit in vollem 
Gange. Die Überschrift der Kunstwege 
Vias d’art Pontresina 2026 «espace pu-
blic space» steht über allen fünfzehn 
bisherigen Ausstellungen. Nächstes 
Jahr erscheint zudem ein Buch über die 
vergangenen Kunstwege mit dem glei-
chen Titel.

Neun Kunstschaffende – Guido Ba-
selgia, Mirko Baselgia, Evelina Cajacob, 
Andriu Deplazes, Christoph Draeger, 
Sara Masüger, Ursula Palla, Jules Spi-
natsch und Andrea Todisco – wurden 
eingeladen, ortsspezifische Kunstwerke 
für die nächste Ausstellung zu ent-
wickeln. 

Vergangenes Wochenende fand mit 
ihnen und unter der Leitung des Aus-
stellungskurators Benno Conrad ein 
«Artist Talk» statt. «Nirgendwo funktio-
niert der Dialog zwischen Kunst und 
Publikum so direkt und unmittelbar 
wie im öffentlichen Raum», sagt Benno 
Conrad. Den Ausstellungsmachern ist 
es wichtig, dass Kunst im öffentlichen 
Raum zur Reflexion über den eigenen 
Lebensraum und die Entwicklung des 

Ortes anregt und zur Identifikation mit 
dem Dorf beiträgt.

Kunst im öffentlichen Raum 

«Bei einem Museumsbesuch gehen 
Kunstliebhaber zur Kunst. Doch viele 
Menschen haben eine Hemmschwelle, 
die Museumsschwelle zu übertreten. 
Im öffentlichen Raum geht die Kunst 
zu den Menschen», stellt Evelina Caja-
cob fest. Einheimische und Gäste, Jung 
und Alt, Eilige und Innehaltende wer-
den an den Werken vorbeigehen. Nie-
mand kann sich ihnen ganz entziehen. 
Dabei stellt sich die Frage, ob und wie 
die Kunstwerke wahrgenommen wer-
den. Werden die Dinge erst zur Kunst, 
wenn auf einem Schild festgehalten 
wird, wer sie erschaffen hat? 

Guido Baselgia wünscht sich, dass 
die Werke nicht erklärt werden. «Alle 

Betrachtenden spielen eine entschei -
dende Rolle. Sie sollen die Werke ver-
vollständigen. Ich möchte meine Kunst 
nämlich nicht erklären.» Benno Con-
rad verrät jedoch, dass die Kunstinter -
ventionen mit Namen und Titeln verse-
hen werden. Ein QR-Code wird zu 
Hintergrundinformationen führen.

Kunst im Alltag

Auch Ursula Palla stellt fest, dass die 
Funktion von Kunst vielschichtig ist. 
Im Dialog zwischen Werk und Be-
trachtenden entsteht oft Unvor-
hergesehenes. Dasselbe Werk kann bei 
verschiedenen Betrachtenden unter-
schiedliche Reaktionen auslösen. Sie 
erinnert sich an eine berührende Ge-
schichte rund um ihr Werk beim Poli-
zeigebäude in Zürich. Dort erheben 
sich drei riesige Aluminiumdisteln auf 

dem Vorplatz. Eine Polizeipsychologin 
sucht jeweils mit Kindern dieses Werk 
auf. Sie versucht, ihnen in der Werk-
betrachtung zu veranschaulichen, dass 
sie – wie das Piksen von Stacheln – auch 
Nein sagen dürfen: «Ihr dürft Stacheln 
haben und seid trotzdem schön.»

Andrea Todisco arbeitet auf bildhafte 
Weise mit Naturmaterialien und deren 
physikalischen Kräften. An der Art Sa-
fiental 2024 stellte er zum ersten Mal 
im öffentlichen Raum aus. Damals 
dachte Todisco: «Draussen kann ich die 
Freude mit archaischen Materialien 
voll ausleben. Doch das funktionierte 
nicht. Ich realisierte: Der Kontrast 
fehlt. Also schlug ich eine Rückwärts-
bewegung ein und wählte ein anderes 
Material.» Sara Masüger bestätigt, dass 
im Aussenraum die Bedingungen an-
ders sind. «Ich glaube, ich habe aus die-

sem Grund schon viele Aussenraum-
anfragen abgesagt. Ein Werk steht 
immer im Dialog mit dem Raumstand-
punkt. Die herausfordernde Frage, wie 
darauf zu reagieren ist, muss beant-
wortet werden.» Masüger sinniert über 
die Materialisierung ihrer Pontresiner 
Intervention, auch den Standort hat sie 
noch nicht festgelegt. «In den nächsten 
Tagen werde ich das Dorf hoch- und 
runterspazieren, beobachten und 
schauen.»

Vom 27. Juni bis zum 22. Oktober 
2026 werden rund 10 000 Besuche-
rinnen und Besucher erwartet. Sie dür-
fen sich auf überraschende Begeg -
nungen zwischen Kunst und Alltag 
freuen. Stefanie Wick Widmer

Weiterführende Informationen unter:
 www.cultura-pontresina.ch

Kunstschaffende der Kunstwege Pontresina 2026 machen sich aktuell mit dem Ort vertraut. Von links: Sara Masüger, Andrea Todisco, Ursula Palla, Eveline 

 Cajacob, Guido Baselgia und Jules Spinatsch. Foto: Stefanie Wick Widmer

Chur Josias F. Gasser, Unternehmer der 
Gasser Gruppe, Energievisionär, Pionier 
im nachhaltigen Bauen und GLP-Poli -
tiker vertrat Graubünden von 2011 bis 
2015 im Nationalrat. Er ist am 9. Ok-
tober an den Folgen einer Hirnblutung 
72-jährig verstorben. Laut einer Mittei-
lung der Grünliberalen Partei Graubün-
den prägte Josias F. Gasser die Partei auf 
nationaler wie auch auf kantonaler Ebe-
ne. So engagierte er sich von 2010 bis 
2012 und von 2018 bis 2021 auch im 
Bündner Grossen Rat. «Mit seiner Kom-
petenz, seinem Tatendrang und seinem 
klaren Kompass für grünliberale Werte 
hat Josias Gasser unsere Partei nach-
haltig geprägt. Er hinterlässt eine grosse 
Lücke», erinnert sich Géraldine Danu-
ser, Präsidentin der GLP Graubünden. 
Jürg Grossen, Parteipräsident der GLP 
Schweiz, ergänzt: «Mit Josias Gasser ver-
liert die GLP eine prägende Persönlich-
keit und einen überzeugten Brücken -
bauer. Ich werde seine Weitsicht, seinen 
Humor und die bereichernden Gesprä -
che mit ihm sehr vermissen.» Der Ab-
schiedsgottesdienst findet am 31. Ok-
tober 2025 um 15.00 Uhr in der 
reformierten Martinskirche an der 
Kirchstrasse 12 in Chur statt. 
 GLP Graubünden/Schwyz/Schweiz

Alt-Nationalrat Josias 
Gasser verstorben


